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Allgemeine

Grundlagen

• Einleitung

• Grund für das 

Konzept

• Grundlagen der 

Hydrologie 

• Historische Analyse

Rechtliche 

Grundlagen

• Was kann die 

Gemeinde 

leisten?

• Was kann der 

Bürger leisten?

Fazit & Ausblick

• Kurzer Überblick 

über Objektschutz

• Mitwirken der Bürger

• Weiteres Vorgehen 

im Konzept

Modell & 

Berechnung

• Einfache Erklärung 

der erstellten 

Modelle

• Starkregen-

gefahrenkarte

• Plausibilisieren
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Verschneidung

Überflutungsgefahr Schadenspotential



Risikoanalyse – GIS Analysen

Risikoanalyse wird deutlich verbessert, auch 

im Hinblick auf das neue DWA A118!
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„Danke für Ihre Aufmerksamkeit…“
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